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Der Aussteilirngspalastder Armee und der
Fiotte in Paris.

Der große Ausstellungspalast der Armeen und der Flotten
i» Paris , von dem wir nebenstehend eine Abbildung bringen,
erhebt sich auf dem linken Ufer der Seine im Anschluß an
die Jnvaliden-Esplanade und die Pavillons der fremden
Mächte. Der Riesenpalast ist ein langgestreckter Eisenbau,
der außer den Erzeugnissen, die dem Heer und der Flotte
dienen, auch eine internationale Hygieine-Ausstellung in sich
aufnimmt. In dem für die Armee bestimmten Haupttheile ,
wird u. A. die Uniform-Ausstellung der deutschen
Armee einen Platz finden. In vier figurenreichen
Gruppen wird eine Uebersicht über die Uuiformirung
und Bewaffnung der brandenburgisch- preußischen
Armee von der Zeit des Großen Kurfürsten bis auf
unsere Tage geboten werde». Die erste Gruppe
umfaßt die Zeit vom Großen Kurfürsten bis 1740,
die zweite die Zeit von 1740 bis 1806, die dritte
die von 1808 bis 1843 und die vierte di: von 1843
bis zu unseren Tagen. Auch Bayern, Sachsen und
Württemberg betheiligten sich mit einigen Figuren
an den Gruppen. Im Ganzen werden es etwa
90 sein, unter ihnen neun Berittene.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden.  12. Juni.

— Gefchichtskalrn- e»-. 12. Juni. 1878: f GeorgV.,
ffioittfl von Hannover. 1864: Einzug des Kaisers Maximilian in
~mo ’,f l^lö-' Konstitmrung der Jenenser Burschenschaft in Jena.
1798: Einnahme von Malta durch NapoleonI. 1773: * Anselm
Mayr Rothschild zu Frankfurta. M. 1758: -f August Wilhelm.
Prinz von Preußen, Stammvater der regierenden Linie der Hohen-
zouern. 1758: Herzogs Ferdinand von Braunschweig Sieg über
d:e Franzosen bc, Kloster Camp im Rheinland.
«> f/ §riirksau »sch,,ß. Sitzung vom ll . Juni unter dem
Vorsitze des Herrn Verwalt,ingsgerichts-Direktors Regiernngsrnths
«stvz. -;n der schon eimnnl verhandelten Streitsache des Herrn
w Ufrr? ^Etdinger  zu Höchst a. M. gegen den Magistrat
dalelbst wegen Waffergeldforderuna für das Haus Königsteiner-
stiage3 ergeht nach inzwischen erfolgter Beweiserhebung llrtheil |

neben manchen andere» Steuern auch eine Pferdestener  vo
Kutschpferden, sog. Luxuspferden, erhoben. HerrR. Opificius
der für  seine zwei Pferde zu dieser Steuer herangezogen worden ist',
bestreitet die Verpflichtiing hierzu, da er die Pferde lediglich zu
geschäftlichen Zwecken benutze. Das Gericht beschließt, Beweis
darüber zu erheben, ob der Kläger, wie der Magistrat
behauptet, seine Pferde zu Spazierfahrten benutze und wie oft. —
Die Klage des Herrn Karl Anton Hecker zu Haiger  gegen den
Landrath zu Dillenbnrg wegen Verivcigeriing der Ansiedelnngs-
genehmigung für ein Wohnhaus wird als unbegründet abgewiese».

.. ... " hm an» zu Frankfurt  a. M.
" ' 'elbst

In der Streitsache der Frau Lußr
gegen den Magistrat (Baupolizei ) daselbst' wegcn̂Äufhebung
einer baupolizeilichen Verfügiiiig, welche der Klägerin die Ent¬
fernung eines Glasdaches in ihrem Hofraum Langestraße 39 zur
Auflage macht, beschließt das Gericht. Beweis zu erheben durch
Einziehung eines Obergutachtens des Regierungs- und Bauraths.

— Gutenverg -Feier in Mains . Die musikalischen Ver-
anstaltungen beim Gutenbergfest nehmen einen verhältnißmäßiq

Preußischer KandtuA.
Abgeordnetenhaus.

Kerlin , 9. Juni.
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute zunäckist

einige Rechnnngssachen und setzte dann die gestern ab¬
gebrochene zwerte Bcrathung der Hochwaffcrvorlaaebei
dem8 49 fort den die Abgg. v. Arnim (kons .) und
Genossen dem Gesetze anfugen wollen. Dieser Paragraph
lautet: „Der planmäßige Ausbau der im § 1 aus-
8 . ^ Flußläufe darf vor dem Inkrafttreten eines Gesetzes,
betr. Maßnayinen zur Verhütung von Ueberschwemmuiigeii int
k“u'arr r 1E",teren  Oder, nicht in Angriff genommen werden." —
Die Abgg. Frhr. v. Willisen (kons .) und Genossen beantragen,
diesen Vorbehalt auch auf die Spree, Havel und Elbe auszudchnen. —
®tfenfml)nn um fier v. Thielen  erklärte, der Hanptziveck, der mit
dem Antragsv.Arnim verfolgt werde, scheine der zu sein, der Staats-
regierung einmal ordentlich die Wahrheit zu sagen wegen ihres
Verhaltens ui Wasserbaliangcleaenheiten. (Heiterkeit.) Die Staats-
regieruug habe ein gutes Gewissen, die Konservativen sollten nur

ausschutten und dann ihren Antrag zurückziehen. (Heiter-
ch kurzer Erörterung wurden die konservativen Anträge
b.'e W dem Gesetzentwurf vorliegenden Petitionen durch

! “ üw erlebiflt erklärt und eine Resolution an-
C " ; RElperung ersucht wird, baldmöglichst mit der
_i bem  ® ou ber  Stauweiher vorzngehe».

das Ruhegehalt der Organisten, Kantoren und
Landesk kur die Hinterbliebenen in der evangelischen
desAk,^ csn £Provinzen  wurde gegen den Vorschlag
vmmnetnüe? ^ -i^ '« ^° -^ ite Lesung gleich im Plenum? e'ne  Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen.
(konN b̂ annte Antrag des Aba. Dr. Kropatschcck
vom Staate u.N-rMiui-7 mH,  Hfte  der Oberlehrer an den
an den staMU bi-nÄdenselben  Grundsätzen tvie
beschästiaten tew!, , und den fest a,.gestellten voil-
Ansbesseruna ihrer (geprnftcn Zeichenlehrern) eine
di- Ausd-bnuna? will.  Dagegen wurde
bürg Schönebera auf die Stadtkreise Charlotten-
11 Uh7: Dritte B-r. N>̂ 7k °bgelehnt. Nächste Sitzung Montag
lagen, Bittschriftem Schluß ^ chwasservorlaqe. kleinere Vor-

dahin, daß der Magistrat verpflichtet sei, die Hälfte de«Wassergeldes
von 55 Mk.8Vf.an den Kläger zurückziizahlen. Das Gericht nimmt an,
daß die Hälfte des fraglichenWasservcrbranchs in die Bauzeit des Hauses
und somit dem Generalunternehmer Lndwig, nicht aber dem Kläger
als dem späteren Käufer zur Last falle. — Auch die Streitsache der
Herren SchloffernieisterDamian Geiß  und Gärtner Aug.
Pawlitzki  zu Wiesbaden gegen die Polizeiverwaltung zu
Biebrich  wegen Ertheilnng einer Bancrlanbniß ist s.' Zt.
zwecks Beweiserhebungvertagt worden. Die Kläger beantragen
die Aufhebung einer Verfüg»,»; der Beklagten, wonach die letztere
gegen die Errichtnng eines Wohnhauses in der Nähe der Wald-
straße Widerspruch erhebt, weil die Waldstraßc noch nicht den Be¬
stimmungen des, Ortsstatuts entsprechend für den Anbau fertig¬
gestellt sei. Abgesehen davon, daß die Gemeinde Biebrich behauptet,
die Waldstraßc sei ein im Sini.e des Fluchtliniengesetzes unfertige
Straße, bandelt es sich um einen Beitrag h fonds perdu von
20 Mk. für den laufenden Meter Banterrain für die Mehrkosten,
welche die noch auszufnhrcnde Kanalisation der Waldstraßc
verursache» wird. Der Bezirksausschi,ß erkennt auf Abweisung der
Klage. Entscheidend war die Frage, ob dem Ortsstatut genügt sei;
ob die Gemeinde bisher davon Gebrauch gemacht habe, sei gleich¬
gültig. Wie der gerichtliche Angenschein ergeben, sei die
Straße vor dem klägerische»Grundstück noch nicht flnchtlinieiiinäßig
freigelcgt und deshalb die angcfoditene Verfügiiiig bereditigt. —

>... ' gegen dieöcrr Peter Ignatz Beul zu Niederhadamar  klagte x
Ortspolizei- und die Gemeindebehördedaselbst wegen Verweigerung
der Erlaubniß zum Weiterbetriebe der Stählerichen Gastwirthschaft.
Sein Antrag wurde von dem KreiSaiisschuß abgelehnt, und da seine
Berufung gegen dieses llrtheil verspätet eingegangeu ist, so hat er um
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gebeten, der diesbezüglicheAn¬
trag wird als unbegründet abgewiese».—In F ra IIkfur t a.M. Ivird

großen Raum ein. Eingeleitet wird das Fest durch eine Auf¬
führung des Judas Maccabäus von Händel in der Neubearbeitung
vr . Chrhsanders. ausgcfiihrt durch die Mainzer Liedertafel, deren
Ruf spccie» auf den, Gebiete der Händel-Anfführungen ja bekannt
'S .. D>e Leitung liegt in den Händen Oe. Fritz Volbachs;
Solisten: Frau E. Herzog-Berlin, Th. Behr-Mainz, Herr Bruns-
Hamburg, Prof. Messcyaert-Amslerdam, Prof. Franke-Cöln Orgel
und Kleinpanl-Altoiia Cimbalo. Bei der am Sonntag, de»24 Juni
stattfindcnden Akademische» Feier gelangt die von 0r. Fritz Volbach
für diesen Zweck nach Worten der heiligen Schrift (bezw. Gillen¬
bergs5?atholikon) komponirte„Fest-Kantate" zur Aufführiing. Das
groß angelegte Werk ist für achtstimniigeii Chor, Knaben-Chor.
großes Orchester und 2 Rebenorchcster geschrieben. Den Schluß
bildet der herrliche Chor ans Haydns Schöpfung: „Die Himmel
erzählen". Einen Hnuptaiiziehungspiinktdürfte auch die der
Akadcinischcn Feier folgende Hilldigungsfeier am Gutenbergdenkmal
bilden, bei welcher ein Chor von i,ber 600 Knaben und ebensoviel
Männern unter Begleitung von Militärmusik das „Te Deum“ von
Nciikoimii anfführen wird. Das Werk wurde im Jahre 1837 für
die Enthüllungsfeier des Denkmals qeschrieben und aufgefiihrt. —
Infolge einer Aufforderung der Bürgermeisterei Mainz haben sich
64 Herren, welche bei der Gntenbergfeier int Jahre 1837 mitgewirkt
haben, gemeldet, darunter aus Wiesbaden die HerrenA. Ma dler
Kaiser Friedrich-Ring 92, und Emil Cal mann,  zur Zeit hierwohnhaft.

— Handelsrrgister . In das Genossenschaftsregisterist die
durch Statiit vom 13. März 1900 errichtete Gcnoffcnfchast unter
der Firma „Rohstoff -Verein für Schuhmacher,  ein¬
getragene Genosse,ischaft mit beschrankter Haftpflicht" niit dem Sitz
zu Wiesbaden eingelragen worden. Gegenstand des Unternehmens
ist die Beschaffung der zum Betrieb des Schuhmachergewerbes cr-

(Nachdruck verboten.)
Kampe und Kenchler.

Von A. L. Plehir.
Ach, wem, in unsrer engen Zelle
Die Lampe freundlich wieder brennt

'S " «' Lf " *“ » >< n. « B -i- m,
hufe wo fl,l en  *u liaben, um davon überzeugt zu seinw &
Elektricität i» nileH ^ Seiten . Aber wenn auch die
siegreich zurücks» il^ ^ ttstrelt schließlich selbst das Gas
Zeit nicht nur die K̂o»k»!r ' sie sich doch noch lange
müssen, sondern auch ^s§ letzteren gefalle» lassen
noch dem Fleiß mancb->Hn^ k̂cherdene Petroleumlampe wird
sich als veraltttes Nä b^ "kl-n Stunde leuchten, che sie
lich in die Museen für Bttl?.?»! ? "",pe kanirncr und schließ-

Einstweilen mach Nr » ^ Eunde zurückziehe.t muß.
sie ihr letztes Stündlein sch»? i <XX ^ ic  habe
sie sich zu zeitgemäßen9r™sflCn 0ĉ ort.' im  Gegentheil schickt
als wolle sie sich " Aendcrungen ihrer Einrichtung an,

Trotzdem unsere NeK langes Leben vorbereiten,
alter zu den am meist̂ o-eumlan.pe seit einem Menschen-
d°ch noch immer nicht ",ne ? «Zerathen gehört, hat sich
für sie gefunden. Nun will n. befriedigende Form
Versäumte nachholen 51m»! ^ rc aftcn  Tage das
ihrer Veränderung. Di?Gründ7,

Besonders seit, dank der Konkurrenz des Leuchtgases, eine immer
höher gesteigerte Leistung von ihr gefordert wurde, wollte
sich das an Umfang zunehmende Gefäß für den Brennstoff
schlver in eine rechte Beziehung einerseits zu dem Fuß >ind
andererseits zu dem darüber schwebenden Schirm bringen
lassen, der nothgedrnngen auch an Durchmesser zunahm
und seine breiteste Ausdehnung»ach unten kehrte, wo der
Brenner gerade eine Zusammenziehung der Form noth-
wendig machte, während der ganze Aufbau nach oben im
Cylinder sich schlank zuspitzte. Die ganze Form stellte ein
beständiges Auf und Ab von Verdickung und Einziehung
dar, ohne innere Einheit der Konstruktion. Hier setzen
die neuen Vorschläge verändernd ei». Man giebt den
Gedanken auf, die Gestalt der Lampe durch Einschnüren
zierlich erscheinen zu lassen. Das umfangreiche Bassin
gesteht offen ein, daß es einen nützlichen Zweck zu erfüllen
hat, und daß es berechtigt ist, sich behäbig auszubreiten.
Statt aber unmittelbar darunter eine starke Einziehung an-
zubringe», wie die bisherige Gewohnheit anbefahl und
wodurch der starke Umfang des Behälters doppelt plump
erschien, rückt man diesen möglichst tief nach der Basis und
verbindet ihn unmittelbar mit dem niedrigen Untersatz.
Oder, wenn es sich darmn handelt, der Lampe Höhe zu
geben, damit sie mehr den ganzen Raum als die Tischfläche
erhelle, giebt man dem Petroleumgefäß wohl einen schlanken
Dreifuß als Postament, dessen Stützen nach Art antiker
Tische mit einem System von Gilterstangcn verbunden
werde». So hat der Lampenkörper bis zu der Einziehung
des Brenners einen sich nur unbedeutend nach oben ver¬

jüngenden Umfang. Es spricht sich darin klar die Aufgabe
aus , der er dient, nämlich die, eine beträchtliche Menge von
Leuchtstoff anfzunehmen. Das ist es, was die Lampe vom
Leuchter unterscheidet, welcher das leichtere Amt erhielt, die
schlanke Kerze zu tragen, und der darum in seiner Gestalt
weniger wuchtige Kraft ansdrncken darf.

Die zweite Schwierigkeit bei der Lampe bildet die An¬
bringung der Stütze» für den Glockenträger. Werden sie,
wie bisher üblich, an der Umhüllung des Brenners befestigt,
so entsteht hier die zweite unangenehm wirkende Verengung,
welche durch die untere Ausdehnung des Glockcnumfanges,
wie schon vorhin angedenlet, noch fühlbarer gemacht wird!
Darum greift man jetzt gern zu dem Mittel, die Metall¬
arme stärker und in gefälligerer Form auszubilden, als die
sonst üblichen Drähte, die diesem Dienst genügen mußten,
und man läßt sic mit Vorliebe von einem Punkt nahe dem
äußeren Rande des Bassins ansgehen. Sie werden dadurch
steiler gestellt, und indem sie in ihrer Dreizahl den lichten
Raum um den Brenner einschließen. scheinen sie dem Gcräth
auch an dieser Stelle mehr Fülle zn geben. Natürlich wird
auch in Zukunft die Gefälligkeit einer Lampenform wesent¬
lich davon abhängcn, wie die Verhältnisse der einzelnen
Theile zu einander gewählt werden, wie sichz. B. der
Durchmesser der Standfläche zu dem der Glocke und anderer¬
seits zu der Höhe verhält. Wird in diesem Punkt etwas
versehen, so wird der Fehler sogar noch auffälliger sein als
früher, da die Anlage einfacher wird. Hieß die Gefahr
früher zu reiche Bewegtheit der Form, so könnte sie jetzt
leicht in Plumpheit Umschlagen. Immerhin aber ist es



48 . Jahrgang . No . 208,Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Äusgabe ) . « erlag : « anggafse 27.Seite 2 . 12 . Juni 1900.

korderlichen Rohstoffe , Werkzeuge und Geräthe und Verkauf der¬
selben au Mitglieder . Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen unter ' deren Firma mit der Unterzeichnung mindestens
zweier Vorstandsmitglieder durch das „Wiesbadener Tag¬
blatt " . Die Mitglieder des Vorstandes siud : Emil Rumpf,
Philipp Müller  uud Wilhelm Heckelm an » , sämmtlich Schnh-
machcrmcister zu Wiesbaden . Die Einsicht der Liste der Genossen
ist in den Dienststnuden des Gerichts Jedem gestattet.

— Kleine Notizen . Die Schachtstraße  vom Römcrbrrg
bis zur Steingasse und die Mninzerstraße  von der Rhein - bis
zur Augustastraste werden zwecks Herstellung von Gasleitungen
und Aufstellung von Kandelabern auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt_

-ss- Schierstein , 10 . Juni . Im Saale des Gasthauses „Zum
deutschen Kaiser " fand heute Nachmitiag der diesjährige
Delegirtentag des Kreis - K rieger - Ver b and cs Wies¬
baden - Land  statt , zu welchem Uber lOO Kameraden erschienen
waren . Als Ehrengäste waren anwesend die Herren General
Thomson - Hochheim und Oberleutnant d . L . Rechtsanwalt
Bojanowski - Wiesbaden , Vorsitzender des Kriegerverbandes im
Regierungsbezirk Wiesbaden . Die heutigen Verhandlungen leitete
der Vorsitzende des Kreisverbandes , Herr Stabsarzt Dr . Nolte-
Wiesbaden . Ehe die Verhandlungen begannen , wurden
die so zahlreich erschienenen Kameraden von dem Vor-8 enden des hiesigen Kricaervereins, Herrn Bäckermeister. Autor , in herzlichster Weise begrübt . Der Herr Vor¬
sitzende verlas alsdann ein eingelaufeues BegrübungStelegrannn
des Herrn v . Hülsen und ein längeres Schreiben des inzwischen
nach Schleswig versetzten Ehrenmitgliedes , Herrn Rcgierungs-
Asscssors Loehrs , in dem derselbe versichert , and ) in Zukunft , wenn
auch vom Verband örtlich getrennt , doch ein treues Mitglied des
Kreisverbands Wiesbaden -Land bleiben zu wollen . Die nun er¬
folgte Feststellung der Präsenzstärke ergab , daß von 33 Vereinen
des Kreises heute 26 durch Delegirte vertreten waren . Jri
Verhinderung des erkrankten ersten Schriftführers , Kameraden
Lipowski -Wiesbaden , erfolgte die Verlesung des Protokolls der
letzten Dclegirtenversammlung durch den stellvertretenden Schrift¬
führer Kamerad Kaiser -Biebrich . Rach dem von dem Kassenführcr,
Kamerad Lang -Biebrich , erstatteten Rechenschaftsbericht betragen die
Ausgaben im verflossenen Jahre 438 Mk . 15 Pf ., die Einnahmen
417 Mk . 81 Pf . Es gelangte alsdann zur Berathung der von dem
Vorstand eingebrachte Antrag , welcher eine Erhöhung der Jahres¬
beiträge der Mitglieder bezweckt . Dieser Punkt verursachte eine
längere und eingehende Diskussion uud wurde schließlich in der
Weise erledigt , daß eine vorläufige Erhöhung der Beiträge
auf 1 Jahr , und zwar um 5 Pf . pro Mitglied , bewilligt
wurde . Eine ebenfalls lebhafte Besprechung verursachte der Punkt,
den Vertrieb der Jahrbücher betreffend . Im Interesse der
ilnterstützungskassen ist es jedem Verein zu empfehle », die Ver¬
breitung dieses vom deutschen Kriegerbunde herausgegebcncn , schön
lusaestattetcn Kalenders sich angelegen sein zu lassen . — Zu der
nächsten Dclegirtenversammlung lud W i cke r ein und wurde ein¬
stimmig der Beschluß gefaßt , dortselbst zu tagen . Gleichzeitig be¬
nutzte der Vertreter von Bierstadt die Gelegenheit , um noch einmal
,Ile Vereine in kameradschaftlichster Weise auf das am 24 . d . M . in
Bierstadt stattfindende Kreiskriegerfest einzuladen . Als Vertreter de«
Krcisverbands für den am l . Jult in Weilbnrg tagenden Delegirtentag
des Bezirksverbands wurde » heute die Kameraden Herren
vr . Rotte - Wiesbaden und Bäckermeister Autor  hier gewählt.
Nachdem » och verschiedene Verbands -Angelegenheiten zur Sprache
gebracht , wobei Herr Dr . Nolte vor Allem an die Gründung von
Sanitätskolonnen dachte und Herr Rechtsanwalt Bojanowski
interessante Mittbcilungen über den unlängst gegründeten
Kyffhäuser -Bund machte , konnten die Verhandlungen gegen 4 Uhr
mit einem von Herrn General Thomson ausgebrachten „Hoch " auf
unseren obersten Kriegsherrn geschlossen werden . Aber fast
sännntliche auswärtigen Kameraden blieben noch weiter im
Lokale , um der feierlichen Ueberreickung der dem hiesigen Krieger¬
verein verliehenen Fahnendekoration , bestehend ans einer Fahnen-
fchleife in den preutzischen Farben und einem vergoldeten Fahnen-
nagel mit dem preußischen Wappen , beizuwohnen . Mit klingendem
Spiel wurde die Fahne von dem Kriegerverein , dem ferner
der Mititärverein folgte , aus dem Vereinslokale abgeholt
und in den festlich dekorirten Saal verbracht . Dort-
felbst wurde die Feier eingeleitet durch einen schmetternden
Fanfarenmarsch der Biebricher Unteroffizierschul - Kapelle und
den Vortrag der Kremser ' schen Altniederländischen Volkslieder
Seitens des kiesigen „MännergcsangvereinS " . Im Aufträge des
Königlichen Landrathes ergriff alsdann Herr Bürgermeister Lehr
von hier das Wort , um nach einer trefft,chen echten patriotischen
Ansprache , in welcher er sich über die hohe Bedeutung der Fahnegtr den Soldaten verbreitete, dem Kriegervereiu diese allerhöchste

uszeichnung zu überweisen , wünschend , daß der hiesige Krieger¬
oerein auch in Zukunft in so treuer Weise sich umfeine Fahne schaaren
und eine so gute Führung zeigen möge . Mit den innigsten Daukes-
worten nahm der Vereinsvorsitzende , Kamerad Autor , diese Aus¬
zeichnung entgegen . Er endete seine markige Ansprache mit einen,
dreifachen „Hurrah " auf Sc . Majestät den Kaiser . Der Vorsitzende
des „Militär -Vereins ", Kamerad Firnges , übermittelte jetzt die
Glückwünsche seines Vereins , Herr Bürgermeister Lehr die
der ganzen Gemeinde . Einen sichtlichen Eindruck machte zum Schluß
die meisterhafte Ansprache des Herrn Rechtsanwalts Bojanowski,

leichter , einen auffälligen Fehler zu meiden , als den unter
vielem Detail verborgenen , und jedenfalls liegt in dem
Versuch , ein Gerätst aus seinen Zweckbedingungen heraus
zu gestalten , ein gesundes Prinzip.

Eifriger noch als der Lampe nahm sich schon seit längerer
Zeit die Ncuerungslust des Leuchters an . Ja , er wurde
häufig für Zwecke neu geformt , die den Zeitbediugungeu
nicht mehr recht entsprechen . Schwere Standleuchter aus
Schmiedeeisen , fürKerzenlicht eingerichtet , wie man sie wohl
in Ausstellungen zu sehen bekommt , gehören heutzutage
wohl nur noch zu den unpraktischen Liebhabereien romantisch
veranlagter Gcmüther . Wir sind zu sehr verwöhnt durch
Ueberfluß an Licht , als daß es uns gefallen könnte , etwa
eine Halle oder ein Vorzimmer durch ein paar vereinzelte
Stearinflammen erleuchtet zu sehen , und wo für kirchliche
Zwecke nicht auch schon das Gaslicht seinen Einzug ge¬
nommen hat , da hält die Pietät konsequenter Weise auch in
der äußeren Form der Ausstattung an der Tradition fest,
sodaß modernes Knustgewerbe nicht viel Thcilnahme für
seine Arbeiten von dieser Seite zu hoffen hat.

Auch sonst ist bei dem modernen Leuchter oft wenig an
den Gebrauch gedacht , der Meister hat oft anderen Zielen
nachgestrebt . Die wenigen einfachen Zweckvorschriften nämlich,
die den Charakter deS Kcrzenträgers einengcn , machen ihn
zum verlockenden Versuchsfeld einer gern frei schaltenden
Künstlerlaune . Wird doch kaum mehr verlangt , als ein
sicherer Halt für die Kerze und eine solide Standfläche , um
das Umstürzen des hochaufragenden Lichtes nntsammt dem
Leuchter zu verhindern . So läßt sich dies Geräth nur allzu
leicht als bloßes Schmuckstück behandeln , au dessen praktische
Ausnutzung Niemand denken würde . Dagegen ist auch
durchaus nichts einzuwcuden , denn wenn ich z. B . eine
kleine plastische Gruppe gern auf meinem Kamin sehe , wird
es mich nicht stören , daß irgendwo daran , häufig sehr ver¬
borgen , ein Kelch zur Aufnahme des Lichtes ângebracht ist.
Hineinstecken werde ich das Licht keinenfalls.

Wie diese sogenannten „ Leuchter " thatsächlich auch nicht

der noch einmal an die große Zeit von vor jetzt beinahe
30 Jahren erinnerte und der Verdienste der alte » Krieger in
gebührender Weise gedachte . Ihnen galt denn auch sein „Hoch " .
Somit war die einfache Feier , die in erhebender , schönster Weise
verlief , beendigt . Während des gemüthlichcn Theiles wechselten
Musik - und Gesaugsvorträge in reicher Weise mit einander ab.
Gegen Abend wurde die Vereinsfahne durch die reichlich beflaggten
Straßen wieder nach dem Hause des Fahnenträgers zurückverbracht.

* Ans der Umgebung . Aus Mainz,  11 . Juni, wird nns
berichtet : I » der gestrigen Sitzung der 40 . Jahresversammlung
des „Vereins dentscher Gas - und Wasser -Fachmänner " , welche am
Samstag Abend mit einer Begrüßung im Kasinohof zum Gutcnberg
eröffnet wurde , verlas der Vorsitzende des Vereins , der Geheime
Kommerzienrath v . Occhelhäufer , ein Begrüßnngstelegramm des
hessischen Staatsministcrs Rothe . Alsdann hieß der Provinzial¬
direktor Freiherr v . Gagern die Tbeitnehnier , deren Gesammtzahl
765 beträgt , im Name » des Großherzogs , der Regierung und des
Ministeriums des Inner » willkommen . Oberbürgermeister De. Gaßner
sprach im Namen der Stndl ebenfalls herzlichsten Willkommen aus.
Hierauf begannen die Verhandlung und die Vorträge , deren 24 an¬
gemeldet sind . Die Versammlung tagt bis zuni nächsten Mittwoch
und sind zahlreiche Festlichkeiten vorgesehen . Unter Anderem hat
die Sektkellerei Kupfcrberg zu einer Besichtigung eingeladen.
Außerdem findet eine Rheinfahrt nach dem Riederwald und Feuer¬
werk in der neuen Anlage statt . — Dem Männergesang -Vcrein
Schierstein  wurde von Sr . Kgl . Hoheit dem Großberzog Adolf
von Luxemburg für den nächstjährigen Gesangwettnreit ein Ehren¬
preis iii Aussicht gestellt , sogar mit der Auszeichnung , daß der
Schiersteincr Verein ' der einzige sei, dem diese Stiftung nochmals
zucrkaunt werde , da schon vielen Vereinen ihre diesbezügliche Bitte
von Sr . Kgl . Hoheit abgelehut wurde . — Den emeritirten Lehrern
Schaab zu' Hachenburg und Schorr zu Weißkirchen  wurde
der Adler der Inhaber des Königlichen Hausordcus von Hohen-
zollern verliehen . — In Löhnberg  verunglückte Herr Zimmer-
mcistcr Heinrich Rathschlag jun . dadurch , daß er beim Oelcn
seiner Dainpf -Sägeinaschinc von dem Treibriemen erfaßt wurde
und hierbei sich einen Annbruch und Verletzungen am Bein zuzog.
— Johann Philipp Löw V . zu Dorfweil  ist zum Bürgermeister
dieser Gemeinde auf die Dauer von 8 Jahren wiedergewählt
worden . — In Mainz  wurden einer Zigeunerbaudc zwei Pferde
beschlagnahmt , welche gestohlen fein sollen . — In Rackenhcim
schlug derBlitz in die Kirche und zerstörte den größten Theil der Orgel . —
In Oberl ahn stein  sank der dem Schiffer Wilh . Erker von
Riederlahnsteiu  gehörige Nachen . Derselbe trieb gegen das
Ufer und brach in der Mitte durch . Die Mannschaft konnte den
größten Theil ihrer Habe und Einrichtung noch frühzeitig bergen.
— Im Rhein oberhalb Oberlahnstein  an der Lat ) ertranken
zwei Personen . Dieselben waren auf einem Baggerschacht be¬
schäftigt . wollten einen Anker entsetzen uud fuhren zu diesem Zweck
von dem Schiff ab , es waren vier Mann im Nachen . Durch die
Schwankungen der Ankerkette schlug der Nachen um , zwei Mai '.n
konnten sich noch rechtzeitig retten , die beiden anderen kamen in den
Flutlien um . Der eine Ei trunkene war in Niederspay  und der
andere in Niederheimbach  ansässig . — In Grenzhausen
hat Herr Oberpräsident Graf Zcdlitz -Trützschler für den 11 . er.
seinen Besuch der keramischen Ausstellung angesagt . — Bei
Bingen  ist in der Näh « der Chaussee am Rhein , oberhalb der Burg
Rheinstein , ein schon lange verödetes Silberbergwerk entdeckt
worden . Bis jetzt hat man schon Silber - und Kupfererze zu Tag
gefördert . Man hofft auch , dort Bleierze finden zu können . —
In Remagen  wurde eine männliche Leiche gelandet , in welcher
der Knilsmann Ennen aus Andernach  ermittelt wurde . — In
Flörsheim  wurde der Arbeiter König , welcher bei einer Flößerei
in Kastel in Arbeit stand , feit einiger Zeit vermißt . Die Ver-
muthung , daß derselbe ertrunken sei, hat sich bestätigt , denn von
der Frau wurde eine bei Schwanheim geländete Leiche als diejenige
ihres Mannes anerkannt.

Ans Kadern und Kammerfrischen.
II Ems , 10 . Juni . Die hiesige Kurkommisfion hat für die

nächsten Wochen wieder ein recht abwechstnngsrciclxes Programm
aufgestellt , das für den Frohnleichnamstag (14 . Juni ) eine Wieder¬
holung der Gartenbelcuchtung mit wechselndem Arrangement und
zwei Militär -Konzerten Nachmittags und Abends und am24d . M.
ein großes Kunstfeuerwerk mit vielversprechenden Nummern bringt.
Am 30 . Juni wird das Rost 'sche Knnstler -Ouartett , dem u . A.
Birrenkoven angehört , im Kursanle konzertiren , während all¬
wöchentlich Montags unter Leitung des Herrn Fritz Heidccker
aus Wiesbaden Tanz - Röunionen im Kursaale stattfinden ..
TaaS vor der am 8. Juli stattsindendcn Kaiser - Regatta
wird die Kurkommisston wieder einen großen Blumen kor so
veranstalten , während der Regattatag selbst mit einer
großen Bäderlci - Beleuchtung abschließen wird . — Die
Zahl der Fremden  ist mit dem heutigen Tage auf 5337 , 2757
Kurgäste und 2580 Passanten , gestiegen . Unter Ersteren bemerkten
wir wieder den bekannten Portrnitmaler Prof . Bernh . Plockhorst
aus Berlin , der in dem „Bellevue ", Se . Exc . Graf Orlow-
Davidow aus Moskau , der im „Prinz Wales ", Fürst Swiatopolk
vouCzetwertynski ausRnßlnnd . der im Hotel „Flandre ", undFrau
Rosa Sucher , die in der Billa „Britannia " Wohnung genommen hat . —
Mit dem Bau eines großen katholischen Krankenhauses in

der unteren Bleichstraße auf dem bisherigen Zirmnerplatze des
Herrn Architekten Max Balzer wird nnnniehr baldigst der Anfang
gemacht werden , nachdem der Bezirksausschuß die Baugenehmigung
ertheilt hat . — Welche Bedeutung den hiesigen Inhalations-
Instituten  in Fachkreisen beigemeffen - wird , dürfte aufs Reue
daraus zu ersehen sein , daß in diesen Tagen ein vollständiges
Inhalatorium , das ein in Berlin weilender japanischer Arzt dahier
hat anfertigen lassen , nach Japan versandt wird.

Ans dem Grrichtssaal.
ä , Wiesbaden , 11 . Juni . (Strafkammer .) Der Fabrik¬

arbeiter Josef Schmidt von Griesheim  ist am 22 . April d. I.
von Frankfurt nach Griesheim mit der 4 . Klaffe gefahren . Zum
Zehnten saßen sie auf einer Bank , und da für den Elften nach
einen , Plakat , das in dem Wagen hing , kein Platz mehr war , gab 's
einen kleinen Disput zwischen dem Fabrikarbeiter Josef Stock , der
sich auf die Bank zu den Zehn setzen wollte , und dem Angeklagten.
Auf dem Heimweg von dem Bahnhof aus begann aufs Nene ein
Streit und bei dieser Gelegenheit stach Josef Schmidt dem Stock in
den linken Oberarm . Wegen gefährlicher Körperverletzung erhält der
junge Mann 9 Monate Gefängniß . — Der ebenfalls in Gries¬
heim  wohnende Fabrikarbeiter Edmund Schmidt hat in der Nacht
zum 29 . April d . I . nach einem Wirthshansstreit dem Steinmetz
Peter Jakob mit einem handlangen Dolch eine zehn Centimeter
lange Schnittwunde in den Hinterkopf beigebracht . Die Wunde war
nicht gefährlich , sie hätte aber sehr gefährlich werden können . Neun
Monate Gefängniß hat sich der Messerstecher mit seiner Heldenthat
verdient.

* Der Angriff des Schriftstellers Adolf Drand auf
Dr. Lieber wurde Samstag vor der zweiten Strafkammer des
Landgerichts I in Berlin endlich abgeurtheilt , nachdem der An¬
geklagte bereits zweimal cineVertagang erzielt hatte . Zum betreffenden
Termin war der Abg . Dr . Lieber persönlich erschienen . Er gab
folgende Schilderung des Vorfalles : Als er am 12 . Dezember
das Reichstagsgebäude betreten wollte,  habe ihm der ihm
völlig unbekannte Angeklagte den Weg vertreten und ge¬
sagt : „Ich bin gekommen , um Sie wegen des Falles
Sternberg zur Rechenschaft zu ziehen " . Der , Zeuge habe
unwillig gemurmelt : „Ach was , Rechtfertigung , ich habe keine
Zeit !" Dabei habe er eine Handbcwegung gemacht , um den Ange¬
klagten bei Seite zu schieben . Dieser habe aber in die Brusttasche
gegriffen und der Zeuge habe den Gedanken gehabt : „Nun kommt
er mit einem Messer oder einem Schießeisen hervor ." Es fei
aber eine Hundepeitsche gewesen , die der Angeklagte , mit
den Worten hervorholte : „Dem Meineidshelfer der preußischen
Negierung die Hundepeitsche . Ihnen und dem ganzen Reichs¬
tag !" Der Angeklagte habe die erhobene Peitsche ein oder
zwei Mal niederfaüen lassen , der Zeuge aber nicht die
Empfinduna gehabt , als ob er geschlagen würde . Bei derAbwchr-
bcwegnng sei der Zeuge mit der linken Hand in Berührung mit
dem Stiel der Peitsche gekommen ; der Daumen habe später etwas
geschmerzt . Zeuge habe weiter keine schmerzhafte Empfindung ge¬
habt , auch nicht das Gefühl , daß er geschlagen wurde . Dies möge
wohl auf der hohen seelischen Erregung beruht haben , denn die
dem Zeugen widerfahrene Behandlung sei wohl die schwerste
Beleidigung , die ein deutscher Rcichstagsabgeordneter auf
deutschem Boden erleiden könne . Richtig sei es , daß der
Stabsarzt Dr . Sternberg sich an den Zeugen gewendet , und baß
dieser ihm versprochen habe , dafür zu sorgen , daß dessen Angelegen¬
heit im Parlament sachlich erledigt werde . Der Zeuge habe auch
mit zwei hervorragenden Juristen seiner Partei Rücksprache ge¬
nommen und die Sternberg 'sche Angelegenheit sowohl in den
Kommissionen des Abgeordnetenhauses , wie des Reichstags zur
Erörterung gebracht , aber dann cingesehen , daß die Sache aus¬
sichtslos fei. Dies habe er dem Dr . Sternberg initgetheilt . Der
Angeklagte bestritt wiederum , daß er den Zeugen körperlich habe miß¬
handeln wollen . Zwei Zeugen , Buchhändler Feistler und Oberleutnant
Raschke , bekundeten , daß der Angeklagte sie vorher von seinem Vor¬
haben unterrichtet und dabei betont habe , er wolle nur eine
symbolische Züchtigung ansführen , um Gelegenheit zu haben , den
Fall Sternberg zur gerichtlichen Erörterung zn bringen . — Der
Staatsanwalt ' bezeichncte den Vorfall nicht als Mißhandlung,
sondern als öffentliche thätlichc und wörtliche Beleidigung . Wenn
cs dahin kommen sollte , daß Jeder , der da glaube , einem Anderen sei
von den Behörden Unrecht geschehen , einem Parlamentarier lediglich,
weil dieser dem Betreffenden nicht genügend Schutz gewähre , vor dem
Parlamente mit der Hundepeitsche regaliren dürfte , dann hätten
wir die Anarchie . Das Treiben des Angeklagten sei äußerst gemein¬
gefährlich . Die Mitglieder des Parlaments bedürften eines energischen
Schutzes gegen ein derartiges unerhörtes Verfahren . Deshalb
beantrage er ein Jahr Gefängniß . Der Angeklagte stellte noch eine
Reihe von Beweisanträgen , die der Gerichtshof aber sämmtlich als
völlig unerheblich abgelehut . Das Einzige , was zu Gunsten des
Angeklagten berücksichtigt werden könne , sei die Thatsachc , daß
er einem nach seiner Meinung von einem Unrecht Betroffenen bei¬
stehen wollte . Im Uebrigen wiege die That außerordentlich schwer.
Dieser Angriff gegen einen allgemein hochgeachteten Parlamentarier
könne nicht schwer genug bestraft werden . Deshalb habe der
Gerichtshof nach dem Anträge des Staatsanwalts auf ein Jahr
Gcfängmß wegen wörtlicher und thätlicher Beleidigung des
Dr . Lieber erkannt und dem Letzteren auch die Publikationsbefugniß
zugcsprochen . Der Angeklagte wurde in Untersuchungshaft genommen.

einmal in der Idee dafür geeignet sind , beim Wort ge¬
nommen und als das behandelt zu werden , wonach sie den
Nanicn führen , zeigt sich darin , daß manch einer die ganze
Anmuth seiner Verhältnisse durch das Hinzufügen eines
Lichtes verlieren würde . Ich denke hier z . B . an einen
sehr reizvollen und dabei edel einfachen Knpferleuchter , den
ich vor Kurzem sah . Von einem breiten Untersatz erhebt
sich in vornehm geschwungener Linie ein nach Pflanzen¬
stengelart gebildeter Stab , der einen kleinen stilisirten
Blumenkelch als Lichthalter trägt . Besonders auf das
Seitenbrett eines einfachen Büffetschrankcs gestellt , wo die
leise schwingende Linie der starr senkrechten Wand des
Möbels gefällig folgte , gefiel das Schmuckstück außerordentlich.
Nur durfte man sich die senkrechte Linie um keinen Preis
durch die Kerze verlängert denken , sie wäre sonst um das
Doppelte zu lang erschienen , da ihr jedes Gegengewicht
nach der Breite gefehlt hätte . Und ein Licht hat doch auch
einmal seine volle Länge , es ist nicht immer ein Stunipf,
wie es mit Vorliebe anf Bildern gezeichnet ist.

Mancher neue Leuchter ist aber auch ganz logisch als
Gebrauchsgegenstand gedacht und zeigt den guten Willen,
sich vom Zweck die Form vorschreiben zu lassen . Besonders
wird darauf Bedacht genommen , etwaige Füße weit aus¬
einander zu strecken und vielleicht noch durch Stäbe zu
einer dreieckigen oder kreisförmigen Standfläche zusammen zu
fassen , damit die Kerze sicher stehe . Auch wird selten
vergessen , schon den Kelch zur Lichtaufnahme mit einer breit
ausladenden Mündung zu versehen , um das nachträgliche
Aufsetzen einer beweglichen , gläsernen Lichtmanschette zu
vermeiden , welche, als zerbrechlich und nicht organisch mit
dem Geräth verbunden , neuerdings unbeliebt wird . Bei
einem Leuchter , der zu gelegentlichem Herumtragen im
Zimmer bestimmt ist , begrüßt man auch mit Befriedigung
einen niedrigen Lichthalter und breiten , tellerförmigen Unter-
satz, der anf alle Fälle gegen das Herablaufen des Stearins
sichert . Aber nun verlangt nian auch ganz entschieden nach
einer bequemen .Handhabe , und wird unwillig , wenn sich

etwa eine der neuerdings so beliebten naturalistischen
Blumenrankcn darum windet , die fast zwingt , das Ding
einfach neben dem Handgriff an dem Teller zn fassen , wenn
man sich nicht die Finger zerdrücken laffen will.

Also auch hier bleibt noch Manches umzugestalten , denn
vom Gebrauchsgegenstand heißt es vor allen Dingen : erst
bequem und dann originell.

Aus Knust und Keberi.
*  Wiesbadener Kunstsäle R Sauger , Luisenstraße 9.

Die Frühjahrs -Elitc -Ausstellung bleibt nur noch wenige Tage
ausgestellt , da im Laufe der Woche mehrere Kollektionen aus-
gewcchselt werden.

* Knnstfalon Sauger . Taunusstraße 6 . Ne » ausgestellt:
Professor Ferd . Brntt - Cronberg : „Ertappte Wilderer ", Wilh.
Felduiann -Berlin : „Am Rande de? Mooses bei aufgehendem
Mond ", O . Frenzel -Berlin : „Am See -Ufer ", P . Grcsf : „Am
Tümpel '' , E . Lugo : „Sommermorgen ", H . st" ' .
an der Ostsee ", „Rach Sonnenuntergang"
Matthaei : „Blumengärten " , „Abendsonne , - -
„Brandung ", „Küste ", A . Penz : „Kartoffelschälerin ". „Moorstudie,
„Salzburger Moorlaudschaft ", „Brücke im Moor " , „Salzburger
Bauernmädchen ", „Walkmühle ", Professor O . Pilz - München:
„Morgenchoral " , „Mnstklehrling ", „Orchcsterprobc " „Frnhtma,
„Das Brenngins " , „Mnstklehrling " , Ed . Stepper : , „Morgenroth.
„Abend " , W . Süß -Cronberg : „Enaelwoike ", „Holländische Stadt,
„Landschaft ", „Reigen " , „Baby " , V . VillemoeS -Snhm : „Pint eher ,
„Träumender Jagdhund , „Doggenkopf ", „Schlafendes Wuidsptel ,
H . Winkler : „Stillleben " .

* Frankfurter Staditheatrr. , (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 12 . Juni : „Silvana . Mittwoch , den 13 . .
„Lobengrin " . König Heinrich : Herr RudolfMoest vom Hoftkcater
in Braunschwcig a . G . Donnerstag , den 14 . : »Schuster Jan,
hierauf „Barbier von Bagdad " . Freitam den 15 . : Geschlossen.
Samstag , den 16 . : „Figaros Hochzeit " . Sonntag , den 17 . : ,,Die
Meistersinger " . Montag , den 18 . : Geschloffen . - Schauspiel¬
haus.  Dienstag , den 12 . Juni : „Einsame Menschen . Mittwoch,
den 13 . : „Wenn wir Todten erwachen " . Donnerstag , den 14d
„Therese Raquin " . Freitag , den 15 . : „Kaufmann von Venedig,
ihainstag . den 16 . : „Nora " . Sonntag , den 17 ' „Heimath.Kim 1R • •Tv « urth der Liebe Welle
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Kleine Ttzronik.
Ein großes ostpreußisches Musikfest  soll im nächsten

«§hr in Königsberg obgeholten werden.
Bei einem starken Gewitter, das in der Umgegend von Fallers¬

leben niederging, traf ein Blitzstrahl  ein Bauernhaus zu Rühen
und tödtetc  in der Wohnstube ein Kind auf dem Schoöße
der Mutter,  während letztere nur stark betäubt wurde.

Der Schulknabe Stolze zu Staßfurt  batte sich vor einiger
Zeit des Abends in Abwesenheit seiner Eltern aus deren Wohnung
entfernt, ohne daß eine Spur desselben ermittelt werden konnte.
Der Knabe hatte vorher über heftige Zahnschmerzengeklagt und
wiederholt erklärt, daß er dieselben kaum noch aushalten könne.
Man nahn! deshalb an, daß sich der Knabe infolge der übergroßen
Schmerzen ein Leid angethan haben könne, zumal die Spuren des
Knaben nach dem nahen Bodcflusse deuteten. Erst jetzt ist dies
jedoch zur Gewißheit geworden, da seine Leiche zwischen Löbnitz
und Neugatterslcben dieser Tage aus der Bode geländel wurde.

Ein Unfall unter merkwürdigen Begleit¬
erscheinungen  ereignete stch auf dem Felde bei Schwepnitz
in Schlesien. Dort arbeiteten unter Aufsicht eines Mannes eine
Anzahl Knaben auf einem Felde hinter dem Bahnhof „Niederstndt".
Der Himmel war zwar bedeckt, doch war von einem nahende» Ge¬
witter nichts zu merken. Plötzlich zuckte aus den Wolken ein Blitz
hernieder und traf den dort beschäftigten elf Jahre alten Augustin
Franze, der sofort tobt war. Der Blitz hatte gleichzeitig noch
12 andere Knaben, die in der Nähe von Franze arbeiteten, betäubt
und zu Boden geworfen. Auch der Aufseher fiel bewußtlos zur
Erde. Als er wieder zur Besinnung kam, sah er alle 12 seiner
Aufsicht unterstellten Knaben, welche sich auf einer etwa 20 Quadrat¬
meter großen Fläche befanden, auf der Erde liegen. Durch Rütteln
brachte er jene 12 wieder zum Bewußtsein zurück. Bei Franze
zeigte die Leiche eine Verletzung am Kopfe, die Augenbrauen und
das Kopfhaar waren abgesengt.

Aus Könitz  wird gemeldet: Vom Landgericht wurde gegen
dru Fleischermeister Hoffmnnn die Voruntersuchung wegen Todt-
schla gS  eröffnet. Hoffmann ist, wie erinnerlich, vor einigen Tagen
verhaftet, nach achtstündigem Verhör aber wieder auf freien Fuß
gesetzt worden. Aus dem Umstand, daß die Untersuchung wegen
Todtschlags eröffnet wurde, kann man schließen, daß die Behörde
der Meinung ist, Hoffmann habe den Ernst Winter im Zorn ge-
tödtet, vielleicht im Zorn darüber, daß Winter den guten Ruf einer
dem Hoffmann nahestehenden Person in Gefahr gebracht hat.

, In Schnanasten hat sich ein schweres ExplosionsUnglück
ereignet. Der dort auf Urlaub weilende Kanonier Petroschkat
trug einen geladenen Geschoßzünder bei sich. Auf einem Spazier¬
gang, den P . in Begleitung seiner Schwester machte, explodirte der¬
selbe, wobei das Mädchen schwer verletzt und Petroschkat fürchter¬
lich verstümmelt wurde. Am Aufkommen beider wird gezweifelt.

An verschiedenenPunkten Belgiens  erschienen ani Dienstag
Millionen Insekten, die man zuerst für Heuschreckenhielt, die aber
Wasserjungfern  waren , am Himmel; ihr Borüberziehen dauerte
mehrere Stunden. Ganz Antwerpen war überschwemmt mit diesen
Insekten. Alle Schiffe in den Hafenbecken waren mit vielen
Tausenden Wasserjungfern bedeckt; am Nnpolconkai mußten die
Schlsfsentlader die Arbeit emstellen. Ein Schwarm von Millionen
dieser Insekten durchzog am genannten Tage auch die Brüsseler
Vorstadt Saint Gilles, wie die Stadt Ath.

Der Herzog von Wellington  ist in Strathfieidsahe
gestorben.  Henry Wellesley, dritter Herzog von Wellington, war
am 5 April 1846 geboren als Sohn des Lord Charles Wellesley
und seiner Gemahlin Augusta. Im Jahre 1884 folgte er in der
Herzogswurde seinem Oheim, der ein Sohn des ersten Herzogs von
Wellington, des bekannten englischen Feldherrn, war. Der jetzt ver¬
storbene Herzog war seit 1882 verheirathet, hatte aber keine Kinder,
sodaß ibm sein Bruder Arthur folgt.

„La Nature" berichtet von einer Explosion schlagender
Wetter  in einem nnt Kohlen für Paris beladenen Kahn  zu
Charleroi. Ern Schiffer begab sich in eine Kabine, die in direkter
Verbindung mrt dem vollgepacktcn Kohlenraum des Schiffes stand.

Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : Langgaffe 27 . 12. Juni 1000 . Seite S.
tmb zündete ern Streichholz an, ohne an die mögliche Gegenwart
des explosiblen Gasgemisches zu denken. Es erfolgte sofort eine
heftige Explosion, wodurch der Schiffer stark verbrannt wurde.

^n Venezuela  wurde durch ein Erdbeben  die StadtCariaco icbwer oestbridbit

Kotzte Nachrichten.
Graudrnf , 11. Juni . Das 1. Bataillon  des 14. Regi¬

mentes hat sich heute Früh mittels Sonderzuges nach Könitz
begeben.

Daris , 11. Juni. Der „Gaulois" meldet, daß
General Sam out um Enthebung  von seinem Posten
als Oberkommandirender gebeten habe. Als Nachfolger soll
der Mlitürgouverneurvon Paris, General Bruyore, in
Aussicht genommen sein. — Den Blättern zufolge verlautet,
der König von Italien  sowie der Prinz von Neapel
würden Anfang Juli zum Besuch der Weltausstellung nach
Paris kommen.

London , 11. Juni. „Daily Expreß" meldet aus
Shanghai  von gestern: Die Bahnlinie von Tientsin nach
Peking wird von Abtheilungen der fremden Truppen unter
dem Schutze der Kanonen, die auf Panzerzügen montirt
sind, wieder in Stand gesetzt. Wenn diese Arbeiten beendet
sind, sollen 10,000 Mann aller Nationalitäten mit der
Bahn zur Besetzung Pekings entsandt werden. — Gestern
wurde eine Kosakenabtheilung, die einen Aufklärungsritt
uni Tientsin unternahm, von einigen Tausend mit Gewehren,
Sperren und Schwertern bewaffneten Eingeborenen an¬
gegriffen. Die Kosaken feuerten auf die Angreifer und
tödteten mehrere derselben. Ein russischer Leutnant wurde
verwundet. Die Unruhen greifen jetzt nach Niutschwang
über, wo der Geschäftsverkehr stockt.

Peking , 11. Juni . Die fremdenfeindlichen Aus¬
schreitungen  haben stch nicht vermindert. In einer hiesigen
Straße wurde heute der Sekretär der belgischen Gesandtschaft
von chinesischen Soldaten angefallen und geschlagen. In
Tungchow, einem Flußhafen von Peking, wurde die ameri¬
kanische Missionsanstalt von den Aufrührern niedergebrannt.
Das dicht vor dem Stadtthor von Peking gelegene Sommer¬
haus des Internationalen Klubs wurde gestern ebenfalls
durch Brand zerstört. Airs der Eisenbahn werden Trnppen-Ver-
stärkungen herangezogen, welche, wenn die Beschädigungen der
Bahn leicht ausznbcsscrnsind, spätestens morgen hier eintreffcn.
Deutscherseitswurde die Schlitzwache in Tientsin um 36 Mann
von der „Irene " und 25 Scesoldatcn verstärkt. Mehrere Hundert
deutsche Matrosen sind von Tientsin nach hier unterwegs. Von
den anderen Mächten brachen irisgesammt weitere 1430 Mann von
Tientsin nach hier auf.

No!ksWir1i,schnftttches.
(?) Ans dem Maingau , 10. Juni. Bei einem Gang

durch die Fluren  machte ich die Wahrnehmung, daß noch eine
große Anzahl Stämmchen junger Obstbäume mit Strohhüllen um¬
geben sind, die im Vorwinter zum Schutz der Bäumchen gegen
Haseufraß angebracht worden waren. Daß man diese Stroh¬
verbände überhaupt noch an den Bäumchen findet, wundert mich
sehr, da ein billiges Drahtgewcbe, das man um die Stämmchen
anlegt, denselben Schutz gewährt, wie die Strohhülse, ohne die
Nachtheile der letzteren mit in den Kauf nehmen zu müssen. Die
Strohhülsen bieten nämlich vielen Baumschädlingcn willkommene
Schlupfwinkel und Brutstätten, und es ist eine unverzeihliche Nach¬
lässigkeit, den jungen Baum bis zum Sommer hinein in der Stroh-

w'ckelz» lassen. Bei Anwendung eines Drahtgeflechtes als Schlitz
der Baume gegen Hasenfraß kann Sonne und Luft auf die Rinde
des Baumes gehörig einwirken, sodaß dieselbe„wetterfest" wird
während unter der Strohwickel die Rinde schwitzt. Dadurch wird
das Stämmchen verweichlicht und weniger widerstandsfähiggegen
elementare Einflüffe. Darum fort mit den Strohhülse,i, und zwar
so rasch als möglich.

§ Wet,marAt zu Frankstuck«*,M. vom 11. Juni 1900um Verkaufe standen: 458 Ochsen, 46 Biillen, 808 Kühe und
arsen (Stiere und Rinder), 242 Kälber, 199 Schafe und Hänimcl

995 Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochien: a)  voll-
fleischige, ansgemästete höchsten Schlachtwcrths bis zu sechs Jahren
(Schlachtgelvicht) 65 bis 67 Mk., b) junge fleischige, nicht ailsgemästete
und altere ansgemastete 59—62 Mk., o) mäßig genährte junge gut
genährte altere 50—55Mk. Bullen: a) oollfleischiae, höchste,iSchlacht-
werths c-P- 57 Mk., b) mäßig genahrtt jüngere unb gut genährte ältere
51—53 Mk. Kühe und Färsen (Stcere und Rinder) : -») voll-
fleischige, ansgemastete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Scvlachtwerches 60- 68 Mk b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerthcs bis zu 7 Jahren 54—56 Mk.
e) altere ausgeinastete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 38 -40 Mk d) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere irnd Rinder) 30- 32 Mk «> ge¬
ring genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 27—29 Mk
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 76- 30 Pf (Lebend¬
gewicht) 46—18 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 71—76 Pf. (Lebendgewicht) 43- 46 Pf., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 61—65 Pf . Schafe: a) Mastlammer
und längere Masthämmel (Schlachtgewicht) 64—66 Pf., b) ältere
Masthämnrel (Schlachtgewicht) 54—58 Pf., o) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Märzschafe) — Pf. Schweine: a) voll-
fleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
174  Jahren (L>chlachrgewicht) 51 Pf . (Lebendgewicht) 40 Pf.
b) fleischige 50 Pf . (Lebendgewicht) 39 Pf.

tzSetdrnaikt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.
~ ' “ ' ö' /. Uhi ~ - -Societät  vom 11. Juni , Abends5'/- llhr. Credit-Actien 221.30

Disconto - Commandit 181.20, Staatsbahn 141.30, Lombarden
28.—, Gotthardbahn-Actim 140.—, Centralbahn —.—, Nordost-
bahn 91.30, Unionbahll— , Lanrahüttc 235.20, Bochumer 225 50
Gelsenkirchener 195.70, Harpener 206.80, Italiener 94.70, Dresdener
Bank —.—, Darmstädter Bank , Berliner Handels-Gesellschaft
— , Deutsche Bank —.—, 3-proc. Mexikaner- . - ,4-proc.Spanier
— , Hlbernta — , 3-proc. Portugiesen 24.70, Northern Shares
— . Tendenz: weiter gebessert.

Geschäftliches.
. Ein hübsches, der Neuzeit entsprechendes Geschäftshaus entstand

wieder Marktstr. 11. Prächtige Ausstattung des Ladens sowohl als
gute und solide Waaic bei billigsten Preisen fallen ins Auge Der
Unternehmer ist der bekannte Mainzer Schnh -Bazar von
»M, . Scli » lifeld , welcher  bereits seit 1884 in Mainz bestedt *

Wiesbadener Milchlura, »statt . In der heißen Jahreszeit
wahrend welcher Säuglinge, welche mit der Flasche ernährt werden
nur allzu leicht an Verdauniigsstöruiige» und Brechdurchfall er¬
kranken, empfiehlt stch die Ernährung mit Prof .Dr.Biedert« natür-
lichein Rahmgemeiiae. Diese Kindermilch wird von de, Wiesbadener
Milchkuranstalt, Waldstraße 49, welche die Controlle des Aerztlichen
Vereins genießt, täglich frisch in fünf verschiedenen, dem Alter der
Säuglinge enlsprechciidcli Mischlingen herqestellt. Dieselbe ist st-ri-
listrt und daher  auf längere Zeit vor Verderben geschützt. *
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1.
1
1.4.
4.
4.

Staats (Kapiere.
Dtsch. Reichs-A. M.

* » »
» » »

Pr. oons. St.-Anl. »
» » » »
» » » »

Bad. St.-Obl. »
» » v. 1892 »

Bayer. » »
* » »

Hamb. 8t.-Rto. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Schwed. 0hl . 80»
» » 86,

Q » »90»
8chbfeiz.Bidg. 89Fr
Griech. G.-A.v.bO»

* » kl. »
„ » » v. 87»
Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, ept. Lire

» » ult. »
* ». 1000k-,
* » kleine »
* » * »

Oest. Gold-Rte. fl
» St.-E.-0 .(E!is>
» Silb.-Rte.Juli »
* * * April»
» Pap.-Rte.Febr.»

« ’ . » » Mai »
Portug. St.-Anl. Jt

* Tab.-A. »
» änss.Schuld jS

Kum. amort.Rte Jt,
* » kl . .
' » y. 1800 »
* » innere Lei
' » äu* . ,
* » v. «

Russ. Obi. v. 1880  »
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» Inn.A. v.87 »
» 8t.-R.v.94R5L

Serb. amor. G.-R jt
Spanier ept. ’p«

* uit. »
»kl.  »
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' ' Lit.B. »

* » C.Fr.

Dng- Old* Rt. ept. Ji
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95 35
95.30
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95.30
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86.85
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93.30
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83.80
93.70
93.90
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45.50
90.60
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Un.Egypt.-A.cpl.Fr.
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Wiesbaden Jt  I 92.

» 1896 » | 92.
«anii -ictten.

Dtsche Reiohsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handel sg. ult.
Härmst. Bank »
Deutsche Bank »
H. Genoss -Bank »
» Veremsbank

Disccnt .-Comni. »
Dresdner Bank *
Frankf . Hyp.-Bk.

» Hyp.-Cr.-Ver.
AHttel<]. Creditb.
Hat.-Bk . f. Dtschl.
Hürnb. Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Cred.-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaafihaus . B.- V.
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Wilrtt . Vereinsbk.
Oesterr.-Üng . Bank
Oesterr. L&nderbk.

» Creditanst.
Ungar. Creditbk.

» Esk .u.W.-B.
Hiuenbk . in Wien
Wiener Bk.- Verein 126.
A-llg . El*. Bkges . 106.
D. Eff. u. Woha.-Bk. 125 60
Hem . Hypoth .-Bk . 128.50
Banque Ottomane 112,

4. . Pfalz . Maxbahn
> 4. . » Nordbahn 128.
) 4. . Südd. Eisenh.-Ges. 141.90
) 4. . Ver. Arad. C. a. ö.W. 115.

4. . Lemberg-Czern. ult. 183.
4. . Oest.-Ung. St.-B. 141.30
4. . » Südbahn » 28.30
4. . » Nordwest —
4. . » » Lit. B _
4. . Prag-Du* . Pr.-A. » —
4. . Raab-Qedenh. » —
4. . Gotthard-Bahn ult. 140.
4. . Jura - Simpl. Pr.-A. —
4. . » St.-Ä. gar. 87.70
4. . Schweiz. Central 145 80
4. . » Nordost 91.30
4. . Verein. Schweiz!). 80.70
4. . I£al. Mittelmeer 138.50
4. . » Meridionales 9980
4. . Westsicilianor 36.

' 4. . Luxeiub. Pr.-IIenri

158.50
189.50

123.20
154.
134 80
194.70
112.30
117.30
188.80
153.70
184.
12690
111.55
185.80
204.
133.90
139.
143.
164.
136.70
112.60
155 50
142.60
124.70

220.60

122.

Zf.
4. .
4. .
4. .

»-•senSmiiu - Ai 'Ueu.
Ludwigsh, -Bexb . 122P.80
Lübeek -Büchon . 145.70
Marienb.-Mlatvka l 77. ^
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4. . Anglo -Ct.-Guano
4. . Bad. Anil. - u. Södaf. 1
4. . » Zuckerf. Wagst.
4. . Bierbr.-Ges. Frkf. 1
4. . » » Pr.-A. i
4. . Brauerei Binding 1
4. . » Duisburg )
4. . » z.  Eiche (Kiel) j
4. . » z. Essighaus
4. . » Kalk (v. Bardh.)
4. . » Kemplf
4. . » Mainzer Act.
4. . » Park Zweibr.
4. . * Stern, Oberrad
4. . » Störest, Speyer
4. . » ver. Gräft' & Sgr.
4. . » Werger
4. . Brauhaus Nürnberg
4. . Cemontw. Heidelb.
4. . Chern. Fahr. Griesh.
4. . » Geldenbg.
4. . * Weiler ter Meer
4. . » Albert
4. . Dpfkornb. u. Hefof.

. D. Gld.- u. Silb.-Seh.
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4. . Hel senk. Gussst.
5. , Kölner Strassenb.
4. . Nordd. Lloyd
4. . Nied. Leder f. Spier
4. . ltöbroiik .-F. Dürr
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» » » . 1921 118.80
» » » 1989
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nv.&Rioör . 1935 104,90
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Wst .N-Y-Ph. 1937 116.60
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D. Grundsch.-B. »
Fkt .Hyp. S XlV . »
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Ldw .Crdbk.Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Ub . »
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Meimng .Hyp -B. »
» H.-ß . unk . 1900
» » 1905 M
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Pfalz . H .-B. v. 86 »
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Pommer . A.-B . »
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100.
92.60

100.
92.60

100.
93.30
99.10
99.30

101.
92.60
93.20
98.95
99.
91.50
91.75
92.10
99.
92.30
91.50
95.
95.50
96.
90.
99.80
92.50
98.75
91.60
91.
91.
90.80
96.80

100.
91.60
92.
99.10
99.30
99.60
91.20

100.
92.70
98.50

Zf.
4. .
4. .
5. .
3' /,
37,
37.
3. .
4. .
3,2
4. .
3. .
2'/,

Verstnsl . ln Prooenter,
Bad. Präm. Th.100
Bayer. » * 100
Don.Rpgul. ö.fl.100
Goth.Pfd.1. Th.100

' » H. » 100
Köln-Mind. Tli.ICO
Madrider Fr. 100
Mein.Pr-Pf.Tb.10O
Oest.v.1854 Ö.8.260

» »1860 . 500
Oldenburger Th.40
Stuhlw-R.-Gr»15D
Türk.Fr400(i.C.76)

OoverainaUch» per Stuek

140.' 0
160.50

115.
109.65
138
41.60

130.10
164.
136.
124.50
97.70

112.70

Änsbach-Gunz.Ü.7
Augsburger » 7
Brtiunschw. Th.20
FinländischeTh.lO
Freiburger Fr. l6
Genua Le. 150
Mailänder Fr. 45

» . 10
Meininger ü. 7
Neuchätelei Fr. 10
Oesterr. v. 64 fl. 100
» Credit» 58 » 100

Pappenheimer fl.7
Ong.Staatsö. 0.100
Venetianer Le. 30

41.30

129.10
65.30
24.45

47.50
12.80
25.20

337.20
337„50

23.50
275.
23.15

Weeli,el , kurze 8iobt.
Amsterdam .
Antwerpen-Brüssel .
Italien.
Bunden .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien.

168.87
81.12
76.35
20.43
81.20
80.85
84.29

Geld » . Papiergeld.
20-Franken-Stüeke . , 16.34
Dollars in Geld . . . . 4.18
Dukaten . . 9.65
Engl. Sovereign« . . . . 20 .38
Russ. Banknoten . . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . 81.20
Oesterr. » . . . 84.30

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchschu. Cour».
ÜUw-Jiotir. erste- 0$"*



Seite 4. 12 I »"" isvv. Wiesbadener Tagblatt (Morgen-AuSgabe). Verlag : Langgafle 27. 48 . Jahrgang . Sto. 268.

8 . Oullmaiiri & Co .,
8 . Webergasse 8.

Ausverkauf
sämmtlicher WolIon -KIlUdi ^ stoflfe

zu ganz „ abnorm billigen Preisen 44, theilweise für den halben Werth,
welche in tlieser ^tVocli © zum Verkauf kommen.

Reinwollene Crepe und Copergewebe Breite 95/115 cm, das Meter Mk. —.60 bis 1.75
Reinwollene Wipcord und Arinure Breite 95/115 cm, das Meter Mk. —.80 bis 2 .50
Barege , Etamine und Grenadine Breite 100/115 cm, das Meter Mk. .05 bis 3 .—
Glänzende Alpaccas in glatt , gestreift und getupft Breite 100/120 cm, das Meter Mk. 1.00 bis 3 .50
Covert -Coat und Costiiinstofte Breite 100/130 cm, das Meter Mk. 1.25 bis 4 .-
Scliwarze Grenadine , Reinwolle, gestreift, carrirtu. geblümt, Breite 100/115 cm, das Meter Mk. l .aO bis 5 .75

»wwwOÖOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO9ö ©©Q©0 ©@O©©O©©©©©©©OOOO®^ ®sooooe ®01

Japanische Waschseide, vorzüglich im Tragen, in neuesten Farben, . . Meter|.75, 1.50, 1.25 bls  95 Bf.
Seiden-Foulards in bewährten Qualitäten und grosser Muster-Auswahl, . 1. Meter2.50, 2. , 1.50 bls 75 Bf.

ÖSeiden"T'afFet, gestreift und gemustert, grosse Sortimente,. . Meter3. , 2.üö, 2.25 b*s 1.25.
8 ©OQOOOÖ©©9ÖÖQÖ ©Ö32>ÖÖ©8OÖOÖÖ ©3ÖÖ ©Ö0ÖOI3Ö©O©©ÖOGOOÖOOOÖÖÖ©ÖOGOOGe0 ©'GÖO©G@OQ0© :

Neueste Waschstoffe , enorme Auswahl,
Waschächte Ecvantin « und Madapolams , hell und dunkel,

Meter 25 , 35 , 40 , 45 und 50 Bf.

Wascliäclite Rips -Piques und Organdy , einfarbig und in neuesten
Mustern Meter 55 , 60 , 00 und SCI Bf.

Elsässer Wollinousseline , hell und dunkel, in vorzüglichen Qualitäten
Meter 55 , 86 Bf. und I fflfc«

Englische und Deutsche Zephyr in neuesten Geweben und Dessins
Meter 35 , 45 , 60 , 80 und 90 Bf.

Unterröcke Mobair mit neuesten Garnirungen Mk. 3 .—, 3 .50 , 4 . , 5 .—, 6 . bis 8.
Moiree , allerbeste Qualität, Mk. 5 . , 6 .—, 7 . ,_8 . bis
Seide , elegante Ausführung, Mk. IO.—, 12 .—, la .—, 18 . bis

Morgen rocke und Matinees in Wolle, Velentineu. Wascbstoffen Stück 3 —, 5 —, 7 .—, 10 .—, 15 .— 3Sk. u. hoher.
Costumröcke in Alpacca und Banama, glatt und gemustert, Stück 6 —, 7 .50 , 10 . , 20 . Mk.
Costnmröeke in Cheviot, blau und schwarz, glatt und mit reicher Garnitur Stück 6 —, 8 .—, IO.—, 20 - Mk.
Waseheostilllle (Rock und Blouse) Stück 3 .50 , 4 .50 bis 6 — Mk.
Xllonsenheincien aus Wasch Stoffen Stück 2 .—, 2 .50 , 3 —, 4 . , 5 . , 6 . , 8 . Mk.
Klousen in Wolle und Seide 7.—, 8 .—, 10 .— Mk . und höher.

Grösste Auswahl in 5569

Schablonen zur fäscie-SMerei.
€ . Hexaal !er , Goldgasse2, Laden,

vis -A-vis der Häfnrritnssc.

Heute
in den

Vormittags Ŝtunden
kommen im

Mainzer Waarenhaus
die sieh angesammeltenDM- Reste 'Wt

zu unglniiblicli billigen l *Feisen
in den Verkauf.

I»rei « ii * Meterzahl ist an jedem liest genau
verzeichnet und sind auf Tischen übersichtlich geordnet.

Nur einmal wöchentlich:
Grosser Reste-Verkauf.

finggeiiheim& Marx. 5777

Mdschnhe.
Grosse Auswahl in allen Sorten Handscliulien zur

Frühjahr-n.Sommer-Saison.
Wascliäi ' lite leinene u . »»äniscli ». eder -lmitation-

■landscliulie in grosser Auswahl.
Seidene und lil de ,ierse -Bland *clin1ie mit verstärkten

Fingerspitzen.
StofT -Handsoliulie von 50 Pf. an.
Eieder - Imitations - Uundscliulie , 4-knöpf ., gute Qualität,

Paar 1 Mk.
»Salb -Handsclmlie in grosser Auswahl.
It .« dr » lirer -Hniiidscl »iilie in grosser Auswahl.
l ' riuia «cliwurze und farbige Ctlace -llandscUiiIte,

vorzügl. Qual.
Suetl -Handschuhe , 4-knöpfig , gute Qualität , Paar von

1.90 Mk an. . _ . .Alle Sorten «ÄlacC -, Sued -, Wascli - und Jutliteii.
leder -Hnndscliiihe zn den billigsten Preisen.

Grosse Auswahl Cravatten
in den neuesten modernsten Dessins und ■Canons.
Hosenträger , »Aragen , Vlanschctteu , nur gute Quali¬

täten , zu den billigsten Preisen. 6882

f*g . Schmitt,
Handschuh-Geschäft.

Wiesbaden. 17.Langgasse 17. Wiesbaden.

„Meiitscfter Ilof ÄS
Goldgasse 2a . Goldgaffe 2a.

Prima Apfelwein » eigen« Kelterei, and) für Maitrank schr
vorzüglich.  6575
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Leibniz
Cakes

HANNOVÜ
ICAKES -FABRIKI

(Brog. 370
Fl?

Honig,gurantirt chemisch roin, in 10-Pfd.-Eimer* j
gegen Nachnahme für Mk. S .ftO.

Willi . Jockei , Honig -Export.dm«
fluche Agenten u. Wiederverkäufer.

Export
llruclt bei Recklinghausen i. W. E ^
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